
Solch ein cooles All-
in-one-System gibt es 
nicht alle Tage. Auch 
wenn es nicht so aus-
sieht: Beim Aerix Duet 
handelt es sich um ein 
zusammenhängendes 
System, das untrennbar 
verwoben ist.
Stefan Schickedanz

CD-Player versteckt. Was man erst auf 
den zweiten Blick erahnt: Der Player und 
der linke Quader mit seiner durchlaufen-
den Leuchtanzeige sind auch gleichzeitig 
die Lautsprecher des Aktiv-Systems. 

Wer nun einen weiteren Trick wittert, ist 
den Designern des optionalen Unterstands 
aufgesessen: Nein, das dekorative Objekt 
namens X-Stage (300 Euro) ist wirklich 
nur ein Tisch, aber kein Subwoofer. Der 
Downfire-5,25-Zöller (13,3 cm) wurde 
direkt in die linke Box integriert, die dank 
ihrer beiden senkrecht eingebauten 

Weiß Cube
Wenn es einen Preis für das 

ausgefallenste HiFi-System 
gäbe, wäre das Aerix Duet ein 

ganz heißer Anwärter. Es besteht aus zwei 
Komponenten, die leicht versetzt auf einer 
gemeinsamen Basis zu stehen scheinen. 
Wer sie so hinstellen will, dass ihre glatt-
flächigen Fronten fluchten, wird sich wun-
dern: Die beiden Würfel sind fest mit der 
Basis verbunden. Kein Wunder in sofern, 
als dass die Bedientasten rechts auf die 
Platte verlegt wurden. Der Schlitz im rech-
ten Würfel verrät, dass sich im Innern ein 

EIGENWILLIG: 
Von den ganz oben 
positionierten 
360-Grad-Hörnern 
bis zur Arbeits
teilung ein außer
gewöhnliches Duo.
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3,8-cm-Breitbänder mit 360-Grad-Klang
abstrahlung durch Horn-Diffusoren und 
DSP-Unterstützung (Virtual Intelli Sound) 
ein räumliches Stereo-Klangbild auf 
kleinstem Raum erzeugen sollen.

Cubenreine High Fidelity
Auf der Rückseite des linken Würfels 
finden sich drei Antennen, denn das Duet 
kann sich drahtlos via Bluetooth oder 
WLAN Musik zuspielen lassen. Der 
USB-A-Eingang ist für Updates oder einen 
LAN-Adapter, aber es gibt neben den 
Drahtlos-Schnittstellen noch einen AUX-
Analog-Eingang mit 3,5-mm-Mini-Klin-
ken-Anschluss. Um Streaming via WLAN 
zu nutzen, muss der User die DTS-Play-
Fi-App auf sein iOS oder Android Device 
laden. Auch mit Windows-, aber nicht mit 
Mac-Rechnern lässt sich Musik zuspielen. 
Die DTS-App unterstützt Streaming-
Dienste wie Spotify und Deezer.

Was das nonkonformistische Duet 
selbst mit Bluetooth an Klang erzeugte, 

ARBEITSTEILUNG: 
Links verbirgt sich 
die ganze Elektronik 
samt WLAN-Modul, 
rechts wurde der Raum 
für einen Downfire-
Subwoofer genutzt.

TECHNISCHE DATEN
AERIX
DUET

Vertrieb TAD Audiovertrieb GmbH 

www. tad-audiovertrieb.de
Listenpreis 1200 Euro
Garantiezeit 2 Jahre
Maße B × H × T 42,8 × 23,8  × 24,5 cm
Gewicht 9,5 kg
Farben Schwarz, Weiß
Arbeitsprinzipien 2.1-System, geschlossen
Raumanpassung –

ANSCHLÜSSE
Laufwerk CD/DVD/BD – / – / – 
Analog In/Out • (Aux Mini-Klinke) / –

USB – 
Digital In AES/koax/optisch – / – / –
Digital out AES/koax/optisch – / – / –
Netzwerk, HDMI WLAN

FUNKTIONEN NETZWERK
Display / OSD – / –
schneller Vor/Rücklauf – / –
erweiterte Playlists (Queue) • 
Bluetooth/Airplay • / •
Coveranzeige / Suche • / • 
Streamingdienste Spotify, Deezer, Napster
Netzwerk / Webradio / UPnP • / • / •
Internetradio/Anbieter TuneIn, IHeart Radio, Sirius 

XM, Radio.com
Formate FLAC, MP3, AIFF, ACC, WAV
benötigter Server UPnP DLNA
Gapless •
vollw. Steuerung via App –
... überträgt ganze Playlists •
max. Abtastrate 24 Bit/192 kHz 
Besonderheiten 360-Grad-Klang

PRO / CONTRA
Å�ausgewogene Klang- 

abstimmung
Åplastischer 360-Grad-
    Klang 

Íunübersichtliche Tasten-
    anordnung auf der Fern-
    bedienung 

WERTUNG
Klang 100
Ausstattung gut
Bedienung sehr gut
Verarbeitung sehr gut

AUDIO BENCHMARK

GESAMTURTEIL 100 PUNKTE
PREIS/LEISTUNG SEHR GUT

DSP-Technik sorgt für einen 
bis 36 Hz hinabreichenden 
Bass (−6 dB). Oberhalb von 
88 dBSPL werden tiefe Bass-
anteile sukzessive reduziert, 
um Verzerrungen zu ver
meiden. Wie das Diagramm 
zeigt, werden ab etwa 100 Hz 
durchgängig erstaunliche 
100 dBSPL bei akzeptablem 
Klirr erreicht (untere Linien). 
Der Frequenzgang (o. Abb.) 
ist tonal ausgewogen. 

Aerix Duet

verblüffte. Es erzeugte eine überraschend 
breite Bühne und eine plastische Ab
bildung. Vor allem überzeugte die ange
nehme, „erwachsene“ und ausgewogene 
Stimmwiedergabe. Der Bass konnte mit 
einem satten Punch beeindrucken– be
sonders bei CD-Wiedergabe. Mit Blue-
tooth gingen etwas Präzision und minimal 
auch Tiefgang verloren. Doch ohne den 
direkten Vergleich in der Klasse ist das 
immer noch eine stramme Leistung.

FAZIT: Wer auf die harmonische Ver
bindung von Design mit Klang steht und 
dabei noch ein Maximum an Raum
eindruck aus einem kompakten All-in-
one-System erwartet, ist hier richtig. � ■

Große Bühne auf kleinstem
Raum: Das Aerix Duet setzt 
auf Psychoakustik-DSP-
Tricks und 360-Grad-Hörner.
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